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Futterplatz für Leseratten
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AuÖ das ist BuchGf6: Gespanntes Lauschen der Ezählung - so am vergangenen Sonntag zu erleben.
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Seit dem 1. Mai betreibt
Nadja Frigerio an der
Emil Frey-Strasse 15g
eine Bücher- und Musik-
börse mit einem Btrch-
Caf6. Ein idealer Platz
hir Lesungen.

Thomas Brunnschweiler

ott würllc niclrt. nrcintc lrin-
stein. Oder doch? Zahlrei-
che Resucher kamen am
Sontrl lgnrorgc:n zrtr l ,csung

irus denr lJrrch uCioll wiirl l ' l t  r loch,. Zu
Ilcgintt war cs etwas rrrrruhig, cla cin
plötzlich aufgetauchter l(ameramann
geschäftig mit seincm Stativ herumhan-
tiertc. Fritz Frey, dcr Leiter des IL-Ver-
lags Basel, las zusammen mit seiner
Lektorin aus dem abenteuerlichen
Buch von Lutz Kreutzer vor, in dem es
um einen mysteriösen Doppelgänger
und eine verstörende Irrfahrt in die Ver-
gangenheit geht. Sibylla Breitenstein

sang in den Lesepausen zur Erheiterung
des Publikums oDer Mörder ist immer
der Gärtner, von Reinhard Mey.

Tieffpunkt, Bücherparadies ...
Nadja Frigerio, Lehrerin und nveifache
Mutter, hatte bereits in Reinach eine
Bücherbörse, die ihr Vater nun weiter-
führt. Sie suchte jedoch eine neue Her-
ausftlrderung und wurde in München-
stcin lündig. Zusammen mit ihrem
Marrrr kaullc sic das kleinc Haus. Im
linkcrr'Ici l r ichtctc sic cirr genrütl iches,
irr (irürrti incn gchallcncs Cafi '  cin, int
rcchtcn'l i : i l  uncl im Keller die tsücher-,
CD-, Platten- und Videobörse, wo es
auch Trouvaillen zu entdecken gibt.
Nadla Frigcri<l vcrslclrt ihr RuchCafö als
gcscl lsc hal i l ic l rcn unr l  ku l lurc l lcn ' l ic f l '
putrkt. Auch wer kcin l luch crstchcn
u'ill, kann hier etwas konsumreren.

Aber Leseratten kommen natürlich
besonders auJ ihre Rechnung, weil sie
neben dem gastronomischen Angebot
auch noch die Auswahl zwischen über
10 000 Bücher haben, die sorgfriltig
nach Sparten und Themen geordnet
sind. Nadja Frigerio liebt Bücher, das ist
sofort zu spüren. nMan sollte Bücher

0TO: TH0MAs BRUNNSCHWEII-tR

nicht einfach wegwerfenr, sagt sie, nin-
dem ich sie hier ordne und zu einem
vernünftigen Preis wieder verkaufe, ist
das auch im Sinne der Leseförderung.u

... und Kulturvermittlung
Das Ziel der initiativen Frau ist die
Schaffung eines Begegnungsortes, an
dem Menschen nicht zuletzt zum Ge-
spräch angeregt werden. Dass sich die
Räumlichkeiten auch für Lesungen
odcr vielleicht für einen Lesekreis eig-
rtcn, licgl auf clcr Hand. Alleine könnte
Nadja Irrigcrio abcr rlic Bücherbörse
und das Cali niclrt bctreiben. Sie ist
deshalb froh um die fijnf Helferinnen,
die den Betrieb überwiegend ehrenamt-
lich gcwährleisten. Schon gibt es einige
Stunrnrkunclcn, clic clas ungezwungene
Ncbcneinanclcr vorl Calö und Kultur
mögen und last tiiglich erscheinen. nDie
Rückmeldungen sind durchwegs posi-
tiv. aber es könnten noch mehr Leute
kommen., Ein Grund, das BuchCaf6
aufzusuchen, ist dic nächste l,esung am
Sonntag. 18. Olrtobea um 11Uhr. Dann
erzählt Carol Enderli unter dem Motto
oSonne, Mond und Steme, fünf Mär-
chen für Erwachsene.
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